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Amtlieh er Theil.
-

A. Bekanntmachungen des Landraths.

pro. 431 Namslau, den 24. Januar 1898.
Betrifft die Einreichung der Recrutirungs-Stammrollen fiir den

Jahrgang l878.
Mit Riicksicht aus das bereits Anfangs März d. Js. siattsindende Kreis-Ersat--Geschäft

bestimme ich in Abänderung meiner Kreisblatt-Verfügung vom 5. d. Mts. � Seite I, � daß
mir die »Stammrollen Seitens der Guts-und Gemeinde-Vorftiinde bereits bis uns Z Februar eremzuretthen sind. Die an diesem Tage noch fehlenden Stannnroåen uZerden durch
kostenpflichiige Boten abgeholt. -
NO- 44l . � Namslau, den 24. Januar 1898

Jch mache darauf aufmerksam, daß zu den Gesucben um Zuriickstellung bezw. «Befreiung
vom Militairdienste nur das im Kreisblatt pro 1897 � Seite· Z261 bis 264 � abgedruckte
Zkii)i1;sier,d wfelches in der Opitz�schen Buchdruckerei hierselbst vorr·äihig gehalten wird, Verwendung

n en at .

-I-. 451   Sake-than, de» 2s.sS-pt-me« 1s94.
i-Verordnung. »

Auf Grund des § ges über die allgemeine Landesverwaliung vom 80. Juli
1883 (G.-S. S.»195» ff.). u § 6, 12 und 15 des Gesetzes über die Polizei-Verwaltung
vom 11. März 1850 (G.-S. "265 ff.) wird mit Zustimmung des Bezirisausscbusses »unter
Aufhebung der Verordnung» vom 4. October 1852, betreffend M«auikorbzwang für Ziehhunde (Amtsbl.
1852 S. 352), für den Umfang des Regierungsbezirks mit Ausnahme der Stadt Breslau Fol-
gendes verordnet: « i

§ I. Jeder zum Ziehen angefpannte Hund muß in Stadien und Dörfern auf öffentlichen
Stk0«ßen und Plätzen mit einem Maulkorbe versehen fein, welcher einerseits das Beißen wirksam
VOkhMdett, anderseits aber dem Hunde das freie Athmen gestattet. X

§ 2. Der Führer eines jeden ·«Hundefuhrwerls ist verpflichtet, eine warme Decke zum
Sck)UbO VII Hundes gegen Kälte und Nüsse mitzufühken und zu verwenden.

§ Z. Zuwiderhandlungen gegen diese Bestimmungen werden mit Geldstrafe bis zu 60 M»
TM UUVM»t»G·gStJ2falle mit entsprechender Haft bestraft. "

K·VUIlIIIchkk. Regierungs-Ptiisident. gez. Dr. von heydebrand und der Lasa.
« · Namslau, den 24. Januar 1898.

Vorstehende Polizei-Verordnung bringe ich hierdurch wiederholt Izur dffentiichen Kenntniß.
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Breslau, den 2. November 1894.
Pvlizet-Verordnung.

Auf Grund des § 137 des Gesetzes über die allgemeine Landesverwaliung vom 30. Juli
I883 (G·-C S- I95 ss�) UND der §§ 6, .I2 und I5 des Gesetzes über die Polizei-Verwaltung
vom 11. März .1850 (G.-S. S. 265 fs.) wird mit Zustimmung des Bezirlsausschusses unter Auf-
bObU·Ug V« Verordnung vom 13. November 1854, betreffend Bauten auf Dorfauen (Ol.-Bl. 1854
S. .z02), für den Umfang des Regierungsbezirks Folgendes verordnet.
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§ I. Wer unbefugt Dorfauen oder Theile derselben in Benutzung nimmt oder wer unbe-
fugt bauliche Anlagen macht, mit welchen eine Veränderung der Dorfauen verbunden ist, wird mit
Geldstrafe bis zu 60 Mark, im Unverwögensfalle mit entsprechender Hast bestraft.

§ 2 Diese Verordnung tritt mit dem Tage ihrer Verkündigung in Kraft.
KöUiglicher Regierungs-Priisident. gez. Dr. von Hevdebrand und der Las a.

« Namslau, den 25. Januar 1898.
Vorstehende Polizei-Verordnung bringe ich wiederholt hierdurch zur öffentlichen Kenntniß.

Die Gemeinde-Vorstände nnd die Gendarmen des Kreises weise ich hierdurch an, jede Uebertretung
sofort zu meiner Kenntniß zu bringen.

its. 47I Leubus, den 24. Dezember 1898.
E i u t· h i l S - L ie» u u g «ft e

der Besehiiler des Köuiglichen stiederfrhl. Laudgeftiits zu Leubns, welche während der
Deckt-eriode 1898 im Kreise Namslau stat-ionirt werden.

Dieselben werden den Marsch am I. Februar 1898 antreten.
» , . - -)

Nummer.

Stations- Des Hengstes

i
-« Kreis. « Ort. Name. Farbe. Rate.

f» Dc I
preis.

ck Bemerkungen.

« - I
I.

2. dto.

Z. dto.

» Namslau Dammer Nathan
Bachus
Kolibri

Wirrwarr

Schlütter
Udo

Nimrod

Marschall
Honig
Verzug

Braun
dto.
Nappe
Fuchs

Braun
Fuchs

dto.
dto.

Braun
Rappe

Belgier
Hannoverane

engl. Vollbl

Hannoverane
Preuße

Belgier
Oldenburger

dto.
Preuße

r
Vreuße .

ut

c

i15 «
er
S

30 u. Vollblutstuten so M.
10 Halbblutstuten 10M.

12
6

IS
15
IS
S

Hierbei mache ich die Herren Pferdezüchter noch besonders darauf aufmerksam, daß seitens
der Gestüts-Verwaltung in keiner Weise irgend eine Entschädigung gewährt wird, falls eine Stute
bei Gelegenheit der Bedeckung durch den Hengst verleßt werden sollte, da die Zuführung von Stuten
zu den Känigliehen Landbeschälern aus einem Akt der freien Uebereinkunft beruht und die Stuten-
besißer selbst bei eigener Verantwortlichkeit darauf zu achten haben, daß vor, während und nach dem
Detkakt etwaige Unglücksfälle vermieden werden.

Das Deckgescbäft findet statt: · .
in der Zeit vom 1. Februar bis Ende April vom 1. Mai bis Ende Juni

des Morgens von 8 bis 9 Uhr, des Morgens von 7 bis S Uhr
,,Nachm.«3,,4,, -.-Naehm.,,4,,5,,
Außer den genannten Stunden werden Stuten in keinem Falle berücksichtigt.
In Sonn- und Feiertagen wird nicht gedeckt.
Neben dem Deckgeld sind für jede gedeckte Stute 50 Pfg. Trinkgeld und für den auszu-

fertigenden Deckschein 25 Pfg. an den Siation·sbalter zu entrichten.
« Der Landstallmetster. gez. Dreßler.

« Namslau, den 22. Januar 1898.
Vorstehenden Auszug aus der Eintheilungsliste der Landbes(häler bringe ich hierdurch zur

öffentlichen Kenntniß. »
Its. -IS] Namslau, den 26. Januar I898.

Betrifft. das Schrauben der Bäume.
Die Guts- und Gemeinde-Vorstände, sowie die Gendarmen des Kreises veranlasse ich hier«

dur-h, mit aller Strenge dafür zu sorgen, daß das in der Verordnung der Käniglieben Regierung
vom A. September 1852 (Amtsblatt S. 352) vorgeschriebene Qbraupen der Bäume re. bis späte-
stens zum 21. März er. überall sorgfältig zur Ausführung gebracht wird.

Die Unterlassung des Raupens zieht gemäß § 368 No. 2 des Reichs-Strafgeseßbuches eine
Geldstrafe bis zu 60 Mark oder eine Haft bis zu 14 Tagen nach sich.

Die Gemeindeoorsiände haben. Sorge zu tragen, daß diese Verfügung in entsprechender
Weise zur Kenntniß der Gemeinde-Mitglieder gelangt.
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so. 491 Namslau, den 18. Januar 1898.
A u. s z u g

aus der Jahresrechnung der Kreiskommunaltaffe zu Namslau fiit das Etatsjahr 1896-97.
I. Haupt-Rechnung.

--Ter --

EiuUCh�C0
Abschnitt I.

A. Ordinarinm
I-. Ehausseen . . . .
b. choussirte Kommunalwege
o. Sonstige Einnahmen . .
i. Ausfcl)reibungen . .

B. Extraordinariuin
Ausfchreibung . . .

Abschnitt II.
A. Ordinarium

2. Einnahmen der Kreis Kranken
haus-Verwaltung

Z. Einnahmen aus dem Kretshause
4. Einnahmen aus dem Grunstü

Langestraße Nr. 2
5. Jagdscheingelder . . . .
6. Straf- und Schadenersatzgelde
7. Ausschreibungen . . . .
8. Einnahmen zur Durchfiihru

der Kreisordnu»ng . . . .
S. Ueberweisungen aus den land-

wirthschaftlirhen Zöllen und Be-
triebssteuer . . . . .

10.
sachen.......

II. Jnsgemein . . . . .

B. Extraordinarium
Nichts.

Aus Borjahren.. .
Bestand aus der Rechnung pro

1895x96.......
Reste........

· . · 1635o

I. Kapitalszinsen . . . . .

ck

r

US

Einnahmen in Berwaltungsstreit;

,-? Ä.

.26819"54

30264
37035I6

-
«!

1760670

1929 80"

392983
1410

560��«
1846��

70-�

11743-�

49578-�

. 12690
. 7081360

7I58832
7730

Summe der Einnahme 295100 29
Hiervon ab die Ausgabe 187085

Bleibt alt. 1896J97 Bestand:
Effekten 68515,95 Mk.

Paar 39499,01 »

33

1o8014o6

Ausgabe.
Abschnitt I.

A. Ordinarium.
a. Ehausfeen . . . . . . .
«b. Ehaufsirte Kommunalwege . .
o. Sonstige Ausgaben . . . .
d. Neuschüttungslosten . . . .
e. Besoldung der Beamten . -.
g. Beiträge auf Grund des Jn-

validitäts-» und Altersversiche-
run"gsgefetzes . . . . . .

II. Verzinsung und Amortisation
von Baukapitalien . . . .

B. Extraordinarium.
Zur Bildung des Reservefonds für
die Chausseearbeiter-Versicherung

Zu Krankenhaus - Unterstützungen
für .Chausseearbeiter . . . .

Für zwei neu zu beschaffende« Schnee-
pflüge.........

Für ein Dienstfahrrad für den 4.
Chausseeauffeher . . . . .

Versicherungsbeiträge an die Tief-
bauoersicher»ungs-Genosfenschaft .

Vorarbeitungskoften f. neueEhausseen
Abs chnitt II.

A. Ordinarium.

I. Allgemeine Berwaltungskosten
2. Kosten der Kreiskrankenhaus-

Verwaltung . . . . . .
3. Kreisblattkosten . . . . .
4. Kosten der Verwaltung des

Kreishauses . . . . . .
5. Kosten der Verwaltung des

Grundstücks Langestraße Nr. 2
6. Untersiützungen . . . . .
7. Amtskostenentschädigungen der

Amtsvorsteher . . . . .
8. Kosten der Kreisverwaltung .
9. Provinzial - Verwaltungskosten-

Beiträge . . . . . . .
Jnsgemein . . . . . .

B. Extraordiuarium.
I. Unvorhergesehene Ausgaben zur

Disposition des Kreisausschusses
2. Versicherungs-Beiträge an die

Schlesisch-Posen�scbeBaugewerks-
Berufsgenofsenschaft . . .

3. Zur Errichtung einer Barriere
- auf dem hiesigen Biehmarkt .

Restausgaben . . . . . . .
Summe der Ausgaben

10.

·i-«

. »«»�-»L-

3377973
297142
122826

« 1751568
751685

42534

323364
il

450��
45o��
97385
335.-

5670
38095

276537

14599-
555-�

31002

17980
1240��

x 5743-�-
944038

1835260
631I260

" 7o105

1654

72975
2280

18708533
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tt. Special-Rechnnng für den Fonds:
Bau der Ehanffeeftrecke Nanestan-Grosz- archwiiz-Sande.

,, ,, Ausgabe
Mithin Vorschuß Ende 1896J97 A 5546»21

l

I Zweite Rate der Provinzial-Bau-
Ibeihilfe . . . . . . . . 9000�

Mehtbelastungsquote des Domini-
ums Saabe . . . . . . 10000�
Dahrlehnsvaluta von der Pro-
vinzial-hiifskasse zu Breslau . 53518 75

4 Zollertrüge der hebestelle Groß
Marchwitz . . . . . . . 1276 35

Summe der Einnahme 73793.10

I �«

79341 3l

Ausgabe.
Ende "1895j96 verblieben» Vor-

schuß........
Für den Bau der Strecke des
Zallhauses sowie Kosten der
Baumpflanzung . . . . .
Verzinsung der Baugelder .. .

RückzahlungderfliegendenSchuld
Fuhrkoste·n des Kreisbaumeisters
Gehalt der Hebestellenoerwaiterin

Summe der Ausgabe

til. Speeialrechnnng für den Fonds:
Bau der Ehanffeeftrecke Nainslan-Panlsdorf.L; .

»Es

wi 14a52 as

34755 73
1579f�-

« 28o00 �»-
2o6 45
147 85

79341.3-I

Einnahme.  Ausgabe.
Befiand alt-. 1895J96 . . . 1539 54 Für den Bau der Strecke und
Summe der Einnahmen für sich  Kosten der Bauleitung . . . .

Hiervon ab die Ausgabe - 138 70 Summe der Ausgabe für sich
Bestand Ende 1896J97 150 84

IV. Special-Rechnung fiir den Fonds:
Pan der Ehansfeestrecke Strehlit3-Noldan.

--E.-IL

1a88I70

I Ende 1895J6 verbliebener Bestand 105 02 Nichts»
Summe der Einnahme und zugleich

- Einnahme. .««L�I.-«H; Ausgabe.

Befiand Ende 1896J97 . . . 10502 .
V. Special-Rechnung fiir den Fonds:

- » F Erneuerung des P-flafters in der Wilhel�mstraf3e.
»-egI I.-ers.

Einnahnee. ����4L Ausgabe.
Bestand aus dem Etatsjahre
1895J9a (Spakbucb Nr. 1159) soga-
Durch den Etat 1896J97 aufge-
bracht und dem Sparbucbe Zuge
s(hrieben . . . . . . . 15000�»
Zinsen aus dem Spareonto .

Summe der Einnahme und zugleich .
alt. 1896I97 verbliebener Bestand 20241 50

VI. Special-Rechnung fiir den Fon

. 191«50

Nichts.

!I ( «

ds zum Erweiternngsl-an des Kreishanses.

I. Bestand aus dem Eiatsjah
Einnahme.

1895J96 . . . . ..
S. Zinsen von Werth-;dapieren .
Z. Zinsen des Sparkontos . .

W

Summe der Einnahme
Hiervon ab die Ausgabe

Mithin Bestand Ende 1896,«97

64012 37
20.33 �

160 96

«"T2()·ei·:"-:«T
» 538 64
« 65667 «69

Ausgabe. .
I. Zur Ausführung größerer Re-

paraturbauten . . . . .
Summe der Ausgabe für sich

I�-·H;z.

538 64

«!

If
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If1t. Special-Rechnung für den Fonds zum Erweiterungsbau des Kreis-
» B Krankenbaufes. »

Einnahme. . « . H· Ausgabe. ��L�4�
1. Bestand aus dem Etatsjahre M Nichts. U;

1895J96 (Spukbuch Nr. 699) 2077r0 75h I
2. Durch den Etat pro 1896J97 «« E

aufgebracht und dem Spareo·nto . n
überwiesen . . . . . . . 5000��

3. Zinsen pro.1896X97 . . . 673I10
Gesammteinnahme und zugleich alt. « �

1s96j97 verbliebener Bestand . 26443 86 « «
I

Will. Special-BerechnunBFi;Xä,uKon::vFauNdeF Chausseestrecke Nauislau-
n - at - e e.

Einnahme. «« is« Ausgabe. -�-L��4�
Nichts. . I. Für Beschaffung, Ansuhr und U

A . Zubereitung der Materialien s ,
» und sonstige Baukosten . . . « 21.229i90
» Summe der Ausgabe und--zugleich « «

 u1t. 1896J97 verblieb. Vorschuß ; 21229z90
Namslau, den 18. Januar 1898. Kreis-KonenIunal-Kasse.

z Kubitzky.

VI« Col Namslau, den II. October 1890. ·
Jn Gemäßheit des § 22 des Bauunfallversicherungs-Gesetzes vom II. Juli 1887, die

Bekanntmachu«ng des Reichsversicherungsamtes vom 12. Dezember 1887 (Amtsblatt 1888 S. L)
und des Ministerial-Grlasses vom IS. Dezember 1887, (Amtsblatt S. 15) haben Unternehmer,
welche Regiebauarbeiten ausführen, zu deren Ausführung einzeln genommen, mehr als 6 Arbeits-
tage thatsiichlieh verwendet worden sind, der Gemeindebehdrde nach dem vom Reichsversicherungsamt
vorgeschriebenen Formular längstens binnen Z Tagen nach Ablauf eines jeden Monats eine Nach-
weisung der in diesem Monat bei Ausführung der Bauarbeiten verwendeten Arbeitstage und »der
von den Versicherten verdienten Löhne und Gehälter vorzulegen. Die Nachweisungen sind von den
Gemeindebehörden mit der im § 22 Abs. Z. a. a. O. vorgeschriebenen Bescheinigung binnen S
Wochen nach Ablauf des sialendervierteljahres an den Genossenschasts-Vorstand oder das von diesem
bezeichnete Organ einzureichen.

Noth einer Mittheilung des Sections-Vorstandes der Schlesisch-Posenschen Baugewerks-Be-
kUfIgOIIDssenschaft zu Breslau sind aus einzelnen Kreisen wenige oder gar keine Nachweisungen über
ausgefiihrte Regiebauten für das vorige Jahr eingereich-t worden. Ferner sind von Genossenschafts-
Mitgliedern in vielen Füllen Mittheilungen über ausgefiihrte Regiebauten zugegangen, von -denen
die vorgeschriebenen Nachweisungen nicht eingeretcht worden sind, so daß diese erst nachträglich von
den Gemeindebehdrden erfordert werden mußten. Da hiernach vielfach weder die Gemeindebehörden
:Wch die Unternehmer die ihnen obliegenden« Verpflichtungen erfüllen, nehme ich im höheren Auf-
kk;s2 VMMI0ssUUg- auf meine 8r·eisblatt-Verfügung vom 21. Januar 1888 und die derselben vor-I ruckte Anleitung in Betresf der Iiachweisung« von Regie-Bauarbeiten � Kreisblatt pro 1888
eite so � as erneut hinzuweisen.

M sie Herren Gemeinde-Vorsteher des Kreises beauftrage ich, mit den betreffenden Bestim-U;i9Fä H :IIsIh0nd vertraut zu machen und die Gemeinde-Ginsassen mit Rath und That zuUn CI Hm-D«nsl;sondere wiederholt in den Gemeinde-Geboten auf die bestehenden Vorschriften hin-
iU3  bis Ugkfträte wollen wiederholt die betreffenden Bestimmungen publiciren. Ja) mache
R! Bketresschder0kå:1tsr:Ijtg::::Ekst:iei:i,NiåFweF,äiäer:iehv:8:; w;:ch:ti den Bären obliegent;enOVIrpslichtungenbis zu 300 Mi..belegt werden können. S n U re se g M mmmm« Mc r mmg«strafm

» Als Uscht V2ksichMUFsIpfkichtig gelten Bau-Arbeiten, welche
I. nicht mindestens S Arbeitstage in Anspruch nehmen; · ,
2. als Nebenbetriebe oder Theile eines anderen Betriebes der UnfalIversicherung unterliegen.

HkSMUch Wie« W cOUfSUdM Reparaturen an den zum Betriebe der Land- und Forstwirth-
schalt dienenden Gebäuden nnd die zum Wikthschustevetki-he gehangen Boden-, Kultur- und
sonstigen Bauarbeiten, sofern sie ohne Uebertragung an andere Unternehmer ausgeführt wer-
dM- Unter die land- und forstwirthfchaftliche Unfallversicherung. Die laufenden Reparaturen
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Ist

triebe gedeckt.

........ z3k, .......

in Betrieben der Industrie werden durch die Unfalloersicherung für die betreffenden Hauptbe-

Alle über die laufenden Reparaturen hinausgehenden Regiebauarbeiten, welche fich als
Neu-, In- oder Umbouten darstellen, müssen dagegen gemeldet werden.

Namslau, den 26. Januar 1898.
Vorstehende Belanntmachung bringe ich hierdurch wiederholt zur öffentlichen Kenntniß.

Its· 501 · Namslau,» den 18. Januar 1898.
Berechuuuder auf die Amt«sbezirke des Kreises Natnslau entfaEenden Amtskofteu-Entfchädiguugen

für das Etatsjahr 189·7-IS. .

III Lfde. Nr.

-(

S l -A m i H b e z i rl zekkhsn z,k».etx,It,
(Empfänger). M VI« ichädig1mg

zirkes. »» H»

L de Nr.

O
ID-

Amtsbezirk
"(Empfänger). DE« VI· fchädis

Seelen- Betrag
zahl de: Ent-

zirkes. , «-«ung
Ä

I-I

L

Z

4

Z

C

7

S

9

Banlwitz .
Güterdirector Löfchke

Burhelsdorf

Wirthschafts-Jnspector
Bntfchlau

von Mitschke-·Collande
Dammer

Rittmeister von Spiegel
Droschkau

Gutsbesitzer Kinder

Riemberg
Eisdorf

Oberinspector Muttke
». Eckersdorf

Wirthschafts-Jnspeetor
Muschner
Giesdorf

Major von Willert
Glaufthe

Rittergutebes. Schindler
Grambfkhiih

Freiherr von Ohlen,
Reichen

II J Hennersdorf

I-
Biirgermeister Urbantzpk

-Hönigern »
Lieutena"nt Karkowsky,

«Saabe
Kaulwih »

Wirthfchafte-Jnspector
Krichler

Lorzendorf »
Oberinspect"or Friedrich

Deutsch-Marchwih .
Rittergutsbesitzer Scholz

in Altftad"t

I«atas·-J 15537 3143f59«

1576

710

544

1498

826

984

1042

926

1364

1135

II00

894

1030

9"05

1d08

16

17

18

19

20

21

22

23

24

25

26

27

�I�ransport
Groß-Marchwih

Wirthfchafts-Jnfpector
Sattler

Windifch-Marchwih
Gutsbesitzer Büttner

Minkowsky

Wirthschaftg-Director
Dworatfchek
Nassadel

Wirthschafte-Jnspector
Niclaus»

Schmograu
Königlicher Oberamtmann

fBraune..
Skorischau

Königlicher Oderamtmann

Hoffmann
Schwirz

Gutspächter Schneider,
Städte!

Sterzendorf .
Graf von Summa,

«Sterzendorf
Strehlih

Bürgermeister Urbantzyk
Wallendorf

Königlicher Oberamtmann
Ruthe»

Wilkau .
Rittergutsbes. Schauberi,

» Damnig
Schadegur-Sgorfellih

Paufchquantum für die
Verwaltung dieses Amts-
bezirks an den Kgl. Förster

Bayer in Schadegur
Summa

15537 3143
619 125

561 113
-

705 142

866 175

956 i93

1362 275

1339 270

1605 324

1298 262

2181 431

1361 275

�- 9

59
24

5I

64

22

43

57

92

74

62

16

36

28340 «5743.

Vorstehende Uebersicht bringe ich hierdurch zur Kenntniß der Herren Amtsvorfteher. Die
betreffenden Beträge sind noch vor dem 1. April d. J. gegen vorschriftsmäßige auf die hiesige
Kreiscommunallasfe lautende Quittung bei derselben abzuheben.

so. III] -J Na.mslau, den  Januar 1898.
Diejenigen Standesbeamten, welche die Standesamtsnebenregifter pro I897 noch nicht

eingereicht haben, werden hiermit ers ucht, -dies umgebend zu thun.
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Ii·. III] Namslau, den 15. Januar 1897.
Auslegung von Dampfkefseln.

Der Herr Minister für Handel und Gewerbe hat durch Runderlaß vom 28. November
1897 die Erlasse vom 25. März und IS. Mai 1897 betreffend den Umpfang der technif(hen Vor-
pküfung bei Anlegung von Dampskesseln auf Anregung aus industriellen Kreisen in mehreren
Punkten abgeändert und ergänzt, woraus ich die industrlellen Kreise mit dem Bemerken auf-
merksam mache, daß dieser Erlaß in No. 11 des Ministerialblattes für die gesammte innere Ver·
waltung veröffentlicht ist. sz
No. sit-] » Namslau, den 22. Januar 1898.

Dem Vorstande des Vereins für Erziehung und Unterricht, Geistessehwacher in Lefebnitz O.j»s.
ist die Genehmigung ertheilt worden, eine einmalige Sammlung milder Beiträge in Form einer
Hauskollekte bei den bemittelteren Haushaltungen des Kreises Namslau im Monat Juli d. Js. zuoeranstalten. « «

sie IS] Namslau, den 21. Januar 1898.
Diejenigen Guts- und Gemeinde-Vorsteher des Kreises, welche mit Absiihrung der Kranken-

versieherungsbeiträge pro December pr. noch im Rückstande sind, werden an Absiihrung der Bei-
träge mit der Aufforderung erinnert, dieselben wegen des bevorstehenden Jahresabfchlusses bestfiIltlt
bis spätestens den 29. d. Mts. an die hiesige Kreiscommunalkasse abzuführen..«

As« Ist« Namslau. den 22. Januar I898.
Von den im Degemberheft 1897 des deutschen Handels-Arehio�s enthaltenen Veröffent-

lichungen werden von besonderm Jnteresse sein:
l. Theil S. 8s9: ,,8ollfreie Ablassung von Mineraläl zu Raffinations- und anderen gewerb-

lichen Zwecken.« «
II. Theil S. 689: Einfuhr aus Deutschland nach Siam.«

II- 57l Namslau, den 24. Januar 1898.
Mit Erledigung meiner Kreisblatt-Verfügung vom Z. Januar d. Js.(Kreisblatt S. 4) betreffend

Einreichung einer Inzeige über die Zahl der im Jahre 1897 ertheilien Tangerlaubnisse find noch
olgende Slmtsrorftände im Riickstande:

g1iiutowUSisäres;sä)�a;1t:t1is1U;» g:iFåZdors,.s Lorzendorf, Giesdorf, Strehlit3, Groß-Marthtvit-, Reichen,
Jch ersuche, diese Anzeigen nunmehr bestimmt innerhalb 5 Tagen «einzureithen.

II- VII «« « « « Namslau, den 24. Januar 189·8.
Verpflichtet:

sie; 3Lilrtths(hastsinspeetor Bilde in Sterzendors als Gutsoorsteher- Stellvertreter für den Gutsbe-
sr o an.

Der Kiiuigliehe Lanbrath undWäorfitxende des Kreis-Ausschusses.
J ert. » J

B. Bekauntmachungen anderer. Behörden.
Die nathgenannten Sehulkassen werden ersucht, die Beiträge zur Lehrer- Ruhegehaltskasse

binnen s Tagen an die untergeiehnete Kafse abzusiihren. «
Es haben zu kahlen: «

ev. Scbulkafse Reiehthal 15,60 M., kath. Bachwitz 55,12 M., kath. Belmsdors sites M.,
Mk- BUchelsdors 63 M., kath. Ereusendorf 47,25 M., ev. Dammer 15,75 M., kat . Dam-
M·,V Es-IS M» kath. Gckersdorf 23,63 M., eo.« Glauf(he 78,7ä M., ev. Lorgendors I5,75 M.,
IV- POIkdWkc IV-78 M., kath. Sbitze 15,75 M., kath. Sehwirz 7,85 M., ev. Staedtel- &#39;l,86 M.,
ev· Sttehliv 47-25 M., kath. Stier-litz 7o,88 M., ev. Witten: 47,25 M.

Namslau- den 25.. Januar IRS. Königliche Krei3kasse. Kubitzkp. -

». Betanntmachung.Füt Ue Schtsssjungen-Abtheilung der Kaiserli(hen Mo ne if« eine größere Zahl von An-
MkVUUA9U iUM EWkUk III eSchksssjunge erwünscht. Einstellungen bis zum I. April d. Js. können
USE) Beriicksi(htigung finden. «

Anmeldungen werden Mittwoch und Sonnabend Vormittags 8�9 Uhr im diefseitigen
Gesehäftssimmer entgegengenommen. s -·

Ferner wird darauf hingewiesen, daß auch Inmeldungen zu den Unterossizierschulen sit
den festgesetzten Zeiten angenommen werden.

Brieg, den II. Januar 1898. Königiirhes Bezirks-Kommaudo.

E
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Unter den Schweinen des Schwarzviehhändlere Theodor Hechte hierfelbst ist S;-euche
ausgebrochen. · «

Kempen, den 14. Januar 1898. . Der Landrath. gez. von Scheele.� L� · � - - " " , , " ,

Nirhtamtlicher Theil.

I -«

Holzverstetgerung.
«5eönigciehe Dberför1Ierei Y�(am:«-can.

Sonnabend den 5. Februar d. J.
von Vormittags II Uhr ab

im Gasthause von Pl(-t;20ulca in Honigtau.

A. Pan- und 1J1lutzlJalz.
1. Schutzbezirk Schmvgran; Schlag Jagen 115 und Gestellhieb Jagen 104,

szi 106, 108, 110 bis 116.
S Birken V. Klasse, ·
etwa 350 Stück Nadelholz nieist V. Klasse, darunter 9 Lärchen und einige Stangen.

2. Schui3bezirk Riese; Schläge Jagen 130, 132, GestelIhieb Jagen 133, 134
Nadelholz-BanhiIlzer verschiedener I«-�axklassen.

3. SchU1!bezirk Windifch-Marchwitz; Schläge JC.g. 117, 139 und Jag. I38.
«21-Eichen V. und IV. Klasse, .
etwa 500 verschiedene Nadelhölzer V.�I1. Klasse und 160 fichtene Stangen.

B. Wrennl1a1z.
Nach Beendigung des Holzverkaufs und nicht vor 2 Uhr Uachmittags..

- l 4. Schmogran. »
Birken: 20 km Scheit, S km Stock, 6 Haufen Istreistg.
Nadelhplz: etwa 80 rm Scheit, 20 tm Knüppel, 160 km Stock, 50 Haufen Astreisig.

5. Riese.
Nadelholz: etwa 120 tm ·Scheit, 200 tm Stock, 10 Haufen Asireisig.

6. Windisch-Marchwitz.
Dicke nnd Erbe: 65 km Scheu, Z km Knüppel«, 50 km Stock, 26 Haufen Astreisig.
Nadelholz: etwa 80 1·m Scheit, y280 tm Stock, 20 Haufen Astreisig. «

-« Zahlnngsfrist 14 Tage. I
NamIlau, den 24. Januar 1898. . » · »

Der Kömgl1che Forstme1ster,g
«st6rjg.

S-

Holzverkauf im sStadtforst Namslau.
H« Donnerstag -den 3. Februar er. -«�

kommen zt1(å1ichVerkauf an Ort und Stelle im Jagen 5: K f v d- v M ss4 ien . i l «50 ieernI.un . ae,-16 Buchen I 1v« und v« Masse« » 8 Fichten I.�III. Klasse,
42 Kiefern I., Il. und 1I1. Klasse, 66 Fichten IV. und V. Klasse.

Ferner « VVcUUhHIzcc:
8 rm Buchen, 17 km Kiefern-Knüppel, 118 km Stockl)olz" und sämmtlichee Abraumreisig."

Der Terrain beginnt Vormittag 9 Uhr.

Die gIorIl-Z)eputation.
« FNedst«Beilaae. T



Vejiage zu Nr. 4 des ,,Nams-lauer Kreis-blattesZ.««
Mittwoch, den 26. Januar 1898 , , .T ,

Sitzung des landmirihsiiiafilitiicn Vereins.
Montag dem 7. Februar 1898- Nachin. 3 Uhr-

(3i«rimm�s I�Iote1.
Tagesordnung:

1) Vortrag des Herrn PiosessorS Dr. Luedecke:
a. Pflege unio D(-�mgung der Wiesen mit besonderer Berücksichtigung der Ausnutzung

des Wasser is, ·

b. Besvrechung küberhdie für den Kleinbetrieb zweckmäßigsien Motoren.
M i2) Geschästiiche tthe« ngen. »

Z) Einzahlung der noch rücki·iändigen Beiträge. Die bis zum 1. März nicht eingegangenen
Beiträge werde ich mir gestatten, durch Postaniveisung einzuziehen.

Yes: Yorisit3enöe des l«anöwirtHscljaftcicHen Yereins.
» von pl(-got.

.·-jj-
J««  VcrciU- ; 7·iEr!·ib-1sp(ivs-:kd«J�;:I.-ins? Hrieger-» --««".,«««"--XX

Wir Leier des Geturigiagcg
Sr. Mai. des Kaisers

findet am

Sonntag den 30. d. Mts.
· Abends 8 Uhr
un 6rImm�sci1on saale

statt.1

�Yrogramm.
Concert rund Tanz.

Anzug: Vereinsanzug mit Abzeichen ohne Schärpe.
-

Wegen der beschränkten Raumverhältnisse haben
außer den geladenen Gästen nur die Vereinomit-
glieder und deren Frauen, sowie deren erwachsene
Kinder Zutritt.

, Der Vorsitzende. »
Z0ntzytz1:i, Hauptmann a. D.-

ZMU Kktchgange ans 27. d. Mts.
treten die Kameraden im Vereineilokale V- Stunde
vorABeginn da? (»iiJotteedienstes an..-...;:«2:....k««ii«.i::;ee,..;kss  ·-H-«

Jch habe mich in. ·
» Namslan

niedergelassen und wohne ·«
Ring 7 I. Etqge.

Dr. mail. llavs Pae ab,
praet. Arzt Wnndarzt nnd Gebnrtshelfer.

Zum «ZfasInaci5tgiiacc
auf Sonntag den 30. d. Mts. ladet freund-
lxchst sit! P. Bluts-schilt,

Grambschütz.

Zmangsverstcigcrung.
Montag den 31. Januar er.

Vormittags 11 Acht;
werde ich zu Dliil(-holt

I Arbeitswagen-
l Britschce

verkaufen. Kauflufiige wollen sich vor dem Hause
des Herrn Gemeindevorstelierg einfinden.

Sols-n-öØC,
Gerichtsvollzieher.

Zwangsversteigerung.
Riontag den 3l. Januar er.

Nachmittags ·?-V- Uhr
werde ich zu Mich(-l(I0k1� »

2 Zuchtsäue
verkaufen.

Kauflustige wolleY sich am Gafihause einfinden.
-8�ol«-seist, Gekichtsvoazieh2k.

II« Große ·-
Gänse-«,5LeBern

I« sanft T

?e�Me-«! Mk--re-.
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l1at·1lIer»tkatkea
sel1änl1sltsmIttes

und sue

liautI1l·loqe.

l-ll·

echt mit

sie
am l-nur Ists l)I·0tIst«Isss
»Das«

CIsä-

Bandwurm. ?
Die Privatpoliklinik in Glarus hat mich aus brieflichem Wege, durch ein unschäd-

licheg Verfahren, von einem Bandwurm mit Kopf in Zeit von 2 Stunden ohne Vorkur befreit,
ein« Resultat, das ich durch andere früher gemachte Kuren nicht erreichen konnte. Schnellewalde
bei Neustadt (Oberschlesien), den 22. Oktober 1896; Johann Georg Pietsch. -- Vorstehende,
eigenhändige Unterschrift des Johann Georg Pietsch beglaubigt: Schnellewalde, den« 22 Okt. 1896;
sBurkert, Standeebeamter. - Adresse: Privatpoliklinik, Kirchstraße 405, Glarus (Schweiz).-
- Alte sowie neue » S i

·3Bettfedern l IIIIs·LIIISII r
lauft und zahlt&#39;Ye0l)åchxceO.3Bre.1-se»ö08«e, s9szllg7s cam1ü»ken

Schnittwaarenhändler.

Präutiirt mit der-goldenen Medaille
auf der Ausstellung für Naturheilwefen zu Leipzig 1897.

·Z1!Mlkl-I!ZII!A�l )l989!9 W) «W""1"««"«

.7!ZJ�Is« M-!Je.e«!-«:-J F
es-e·jle««jzy Hi« M-(5e.2·!-««-Z

.7fs-j?- Fa«-»
(1sJø«8at- ji«· Le?)e7«th-O-tm-),(·Fa-ea2-e.5«. III-j«i«2e-J-e--»-·!e-ji,
.Z7w«- IS« .7Eji--«-Es
7le.s«!!e Z« Z«-?ra4--se-is

.7Gjk-» Facke-
Øee-! Z« 7la·s«-i-J-»)e«e«Ø«e-i
» emI)f5el2Zt die

(-7eø«man-Ja-Dø«0xye-»He es Festes-
Wasser-FabrikNr-«- 7Z«e!5e. s

s -Täglich frische Täglich sriH1e
Pfannenkukhen Pf·m"c"kUchenempfiehlt

"W«tIohekt course-h «· «(F3EF..«3-Y"««Reichthal. « -« .
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Einladung zum Z?-lBonnement auf:
- G--He Ausgabe: « « meine Ausgabe:

viektei1uhrcich  r  H I I e vier«-cjahk1ich-- so Pia- , » · 60 Pfg- »

Zeitschrift für leichte und geschmackvolle Handarbeiten mit farbigen Originalmustern
ür CanevaSstickerei, 2lpplication, Plattstich, Filet-Guipüre und Häkelarbeiten, sowie zahl-

O
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reichen schwarzen Vorlagen für Häkel-- Filet-, Filigran-, Klöppel-, Strick- und
Stickarbeiten ic. ic.

Monatlich ein Heft mit reich illuftrirtem Text, einer farbigen Tafel mit fein eolorirten, stilgerechten
Driginalmustern und einer Unterhaltungsbeilage.

te 3rtiettsflulIe bietet auch Mitten: und getrennten reiche- Material, in ihren Töchtern und Sst1iiletinne O
den Sinn und die Rettung sur Minderheit zu erweisen mit zu firder·ii.

OOOOOOO
Z

OO
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»Es gereicht mir um größten Vergnügen, ösfent
lich mitzutheileis, da ich »Die Arbeitsstube« als
eine der besten Zeitschriften ansehe, die weder auf de
Tische einer Lehrerin, noch einer Familienmutter fehlen

O
O

F
O
O
O

O
«.
O
O

ollte. Jch halte dieselbe seit dem Jahre 1879 .indfand darin stets schöne, praktische Arbeiten dargeste
und immer so viele, daß die Kleinsten wie die Erwach-
senen nur zu wählen brauchen, um zu jeder Gelegenheit
passende Gefchenke zu finden. � Daher trachte ich stets
die ,,Areitsstube« meinen Bekannten aufs Wärmste
anzuemvfehlen. ·

Ba1anczul (Bukowina) Jenny Richter.

»Mit Freuden spreche ich Ihnen die gebührende

-;
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Anerkennung aus. So gediegeUe, gefchmackvolle, dabei
leicht aaszuftthrende Arbeiten bringt keine andere Zeit
schrift. Möge unser Liebling immer weitere Verbr «

· tung sinden.«
Oberfrohna. Marie Schubert.

Einige A:-Weile aus dein x.donEiiteukreise.

at

OO

Die beitsstube ist mir die liebste von allen
anderen derartigen Blättern, weil sie schöne, gediegen-
Sachen mit guter, leichtfaßlicher Anleitung zum Rache
arbeiten enthält. Ich möchte die Arbeitsstube nie»
mehr niissen.« ««

Löweaberg.

O
O
O
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Frau A. von der Wense.

»Die AtbeitsstUbe bietet bei billigstem P-rege ·.
eine solche Menge von praktischen d. h. wirklich let t
anzufertigenden, geschiiiackvollen Mustern, die besonders
gut sich für den Arbeitsunterricht verwenden lassen,
daß ich nicht anstehe, dieselbe allen Arbeitslehrerinnen
bestens zu empfehlen."

Nürnberg.
Karoline Briegleb, Arbeitslehrerin.

O

O
O
O

OOOOO

M�-j

OOO0.0

Bestellungen auf die ,,Arbeitsstube«&#39; nehmen alle Buchhandlungen und Postämter, sowie die -
- Verlagsbuchhandlung von O. de Liagre in Leipzig entgegen. Gegen Einsendung von 20 Pfg. in
-- Briesmarken 2 Probehefte franco. ·

.O1OOOO..OOOO.O.O.O.O. O . OOOOOLOOOO«OO.«OOOO...OO·O"O

- .

OOOO

. . O

Geht r13ffische Ball-Schuhe

Gummiscyul1c
für Minuten, Damen mit! Werten

hält stets auf Lager

bei billigsten Preisen
II. B(-l1I1is(3lI.
L Dampf-

J3eiifeiier-«iIieinigung3qqI�jqkt.
» Nur mit der neuesten Maschine ist es möglich,

Bettfedern »von Staub, Schweiß, Krankheitsstoffen
und Mottenschäden gründlich zu reinigen. Auch
stelle ich es den geehrten Herrschaften anheim,
meine» Bettfeder-Reinigungs-Maschine jederzeit zubEsicht1g8t1-» Hochachtungovoll O

B-. DIumemert, «
Klosterstraße IS.

-« in größter Auswahl «-
empfiehlt billigst

Richard lla"asohilil. ,
-·Mieti18�," «iI»Baeiit� It: Zinsen�
A Guittung8diiekter

J- 10 Pfg. empfiehlt .
» 0. 0pttz.

0tt0 Dasein
II. IcoschwltI

IaInslau,
Ernst Beiseite-,
Cond., carIskuli,

E. Sohns,
ca-lsI-als,

�l�akis�s dichtg-
caI·lss·ulI.

« (Ja-ca-o. « I
Pulver- u.
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Hrhreib- und ELopirtinten
--ipsi«-I-« O. 0pii-,-.

Ein Lehrling
kann sich melden bei -

E. 1c08oleet-«-«,
. Eonditor.

Für mein Drogen- und Eolonialwaaren-Ge-
sehr-it s·uchc »

einen «;sehrcing
mit guten Schulkenntnissen zum Antritt It April.
· Wal(iosnar l-lofsni tin.

Einen Lehrling
nimmt O« I«0tha1· I«0k(-us,

. Barbier und Friseur.

Die dem Freistellner Robert Friedrich hier
angethane Verlänmdung ziehe ich laut Schieds-
.mannsvergleich hiermit zuriick und leiste Abbitte.

Wilkau, den 20. Januar 1898.
Rat-I Bürger, Stellenbesitzer.

Hafer uiid künstliche Düngemittel.
Die älteren landwirthfcbaftlichen Schriftsteller,

Block, Kappe, Burger, Srhweitzer u. a. halten
den Hafer »für die sicherste Sommerfrucht, die
auf reichem Boden sehr gut lohne und auf
armen ·allein noch einen Reinertrag geweihte. Für
ihn spricht noch besonders der Umstand, daß er
fast auf jedem Boden gedeiht, auch auf Rodland
und Neubrurh; dabei verträgt er rauhere und
seuchtere Lagen als die übrigen Getreidepflanzen
und zeigt sich hierin besonders der Gerste überlegen.

Diese guten Eigenschaften waren Veranlassung
zu der sttefmiitterlichen Behandlung, die sich der
Hafer in früherer Zeit gefallen lassen mußte, so
lange man bei der Düngung in der Hauptsache
auf Stallmist angewiesen war. Der Hafer bekam
wegen feiner Genügfamkeit die schlechtesiesStellung
in der Fruchtfolge; er mußte sich, mit wenigen
Worten ausgedrückt, mit den Nährftoffreften be-
gnügen, die ihm seine Vorgänger im Boden zu-
rückgelassen hatten. Thaer sagt: »Daß zum
Hafer gediingt werde, ist selten üblich. Jedoch
geschieht es zuweilen, wenn man nähmlich danach
Winterung baut, und dann nicht mit Unrecht.«

Seit dem Auskommen künstlicher Düngemittel
hat sich hierin eine Aenderung vollzogen; in allen
besser geleiteten Wirthsrhasten kommt man heute
dem Hafer mit künsilichen Düngemitteln zu Hülfe
und:sieht sich für diese Unterstützung reichlich be-
lohnt. Wie wissen heute, daß eine reiche Ernte
überall erst durch das Zusammenwirken von
Stickstoff, "Phosphorfiture, Kalt und Stall hervor-

gerufen werden kann. Von diesen Nährstoffen
bleibt für den Hafer der Stickstoff derjenige,
welcher in erster Linie zugeführt werden muß,
um das Gedeihen des Hafers zu sichern. Daß
es daneben an Phosphorfäure und Kali nicht
fehlen darf, braucht kaum versichert zu werden.

Wie sollen wir nun die Düngung einrichten?
Die Beantwortung dieser Frage ist eigentlich schon
im legten Satze enthalten. Der Hafer verlangt
zu gutem Gedeihen alle Nährftosfe im Boden.
und wir müssen uns sagen, daß die Menge der-
selben um so geringer ist, einen je schlechterm
Stand er in der Fruchtfolge bekommt, je weiter
er von der voraufgegangenen Stallmistdüngung
abrücken muß. Um in solchen Fällen sicher zu
gehen, muß man dem Acker die zu einer guten
Ernte erforderlichen Mineralbestandthetle sowohl,
als auch den Stickstoff zuführen.

Wir benutzen zu diesem Zwecke diejenigen
Düngemittel, in denen die Nährstoffe am billigsten
sind. Das ist ein Gebot der Wtrthschaftlirhkeit.
Nun kostet das Kilogramm Phosphorsäure im
Thomasmehl etwa 20 Pfg. das Kilogramm Kalt
im «·-kainit 12 Pfg. und das Kilogramm Stickstoff
im srhwefelsauren Ammoniak 4l5 Pfg. Je nach
dem Kulturzustande des Ackers und, hinsichtlich
der .ikalidiingung nach der Bodenbesrhaffenheit,
ob leichter oder schwerer Boden, werden folgende
»Düitgermengen angezeigt fein:
300-�400 kg Thomasmehl300�500 » Kainit E pro ha..
s150�200 ,, schivefelsaures Ammoniak.

Diese Düngung kostet ungefähr, je nach der
Stärke, von 38�52 Mk. Dieselbe rentiert sich
also schon bei einem Mehrbetrag von etwa 350 Irg-
Körner und 400�500 kg Stroh. Daß dieser
Mehrbetrag sich leicht verdoppelt und verdreifacht,
ist eine durch tausendfältige Erfahrung bestätigte
Thatsache.

Soll an Stelle des schwefelfauren Ammoniaks
Ehilefalpeter gebraucht werden, so ist wegen des
geringen Stickstoffgehalts ein Quantum von
180�250 leg erforderlich. Dadurch erhöht sich
die Ausgabe sitt die Düngung um 5�6 Mk. pro he«

Hausfrauen! Haben Sie ichon eirimal»Seeligs
Stern-Kaffee probirt. Nein? Nun, so eilen Sie und
holen Sie eine Probe! Sie »werden dann mit allen
Anhängern dieses Fabrikates in dem U»rtheile überein-
stimmen, daß kein anderes Surro·gat einen »so vorzüg-
tichen Kasfegeschmack v·on unerreichter Stärke besitzt,
wie dieses, und daß· seine Verwendung im H·aushalte
eine große Ersparnis; bedeutet. Zu babtn in allen
besseren Colonialivaaren- it. Handlungen.

v 
Kirchliche Nachrichten.

d·Am 4. Sonntag nach iEpiphanias, den so. Januar
epr igen:

Vorm. 8 Uhr: Deutsch Herr Pfarrvikar Teller.
Vorm. 10 Uhr Herr Pastor Hinkler.
Nachm. 2 Uhr: Herr Pastor Ray.

. Amtswoche von Sonntag, den 30. Januar ab: Herr
Paftor Hinkler.

Freitag, den 4. Februar, Vorm. O Uhr Wochengotte»s-
dienst; Herr Paftor Roh; um 10 Uhr Beichte und heil.
Abendmahl Herr Pastor Hinkler. -




